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Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

die Kreistagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen beantragt folgende Ergänzungen im 

Entwurf des Radverkehrskonzeptes: 

 

1. Ergänzung zum Beschlussvorschlag: Die Kreisverwaltung berichtet einmal jährlich 

über den Stand der umgesetzten Maßnahmen zum Radverkehrskonzept. 

Anforderungsänderungen an das Radverkehrskonzept werden in den 

Fachausschüssen beraten und in die Entwicklung des Radverkehrskonzeptes 

aufgenommen. 

2. Die Kreisverwaltung wird beauftragt Maßnahmen zu ergreifen, die sicherstellen, dass 

der Modal Split jeweils innerhalb von fünf Jahren um 2% zu Lasten des motorisierten 

Individualverkehrs und zugunsten des Umweltverbundes, insbesondere des 

Radverkehrs verschoben wird. 

3. In Abs. 1.2. Zielsetzung, Vorschlag für Satz 2: Neben diesem Ziel sollte die Mobilität 

der Bevölkerung im Kreis gesichert, und nach Möglichkeit verbessert und die 

Teilnahme am Straßenverkehr für RadfahrerInnen sicherer werden. 

 

 

  

An die Mitglieder des Kreistages des Kreises Warendorf 

über den 

Landrat des Kreises Warendorf 

Herrn Dr. Olaf Gericke 

 

Waldenburger Str. 2 

48231 Warendorf 

Antrag zur Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Umwelt 
und Planung am 20.04.2018 

 

Antrag zur Ergänzung des Beschlussvorschlages zum 
Radverkehrskonzept sowie inhaltliche Ergänzungen 

 

mailto:Mail-Adresse@gruene-nrw.de


Begründung: 

 

Zu 1:  

Da die Umsetzung des Radverkehrskonzeptes uns viele Jahre begleitet, während dieser Zeit 

von verschiedensten Faktoren und Entwicklungen beeinflusst wird, berichtet die Verwaltung 

einmal jährlich über den Sachstand. Die Weiterentwicklung des Konzeptes ist sinnvoll und 

notwendig. 

Zu 2: 

Die Zielvorgabe von 2% in fünf Jahren verpflichtet alle Beteiligten zu nachhaltigem 

Handeln. 

Zu 3: 

In der Beschreibung zum Radverkehrskonzept ist eine klare Aussage zur Verbesserung der 

Sicherheit für RadfahrerInnen nicht erkennbar. In der Zielformulierung fehlt die Bemühung 

um die Verbesserung der Sicherheit der RadfahrerInnen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

    
     

Ulrich Schlösser, Fraktionssprecher   Ursula Mindermann, Kreistagsmitglied 


